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Ergdnzende schalltechnische Stellungnahme zum Plangebiet in Mainz ,Berliner
StralRe 33/35" im Zusammenhang mit Fluglarm und den geplanten PKW-Stellplatzen

innerhalb des Plangebietsbereiches (Anwohnerparkplatz)

Sehr geehrte Damen und Herren,

in Mainz, auf dem Grundsttick, Berliner Stral3e 33/35, Flur 29, Flurstiick 287, soll ein neues
Wohngebiet entwickelt werden. Hierzu ist vorgesehen, den Vorhaben- und ErschlieBungs-
plan (VEP Berliner Stral3e) aufzustellen. Im Februar 2012 erfolgte bereits eine schalltechni-
sche Untersuchung, in der die zu erwartenden Verkehrsgerduschimmissionen der angren-
zenden Strallen sowie auch die Flugldrmsituation schalltechnisch bewertet wurde. Nach
Vorgabe der Stadtverwaltung Mainz (Umweltamt) ist eine ergdnzende Untersuchung im
Zusammenhang mit der geplanten Bausubstanz der Gebdude zur Absicherung der Innen-
gerduschpegel durch Flugléarm sowie auch die geplante Parkplatzsituation innerhalb des

Baugebietsbereiches (Anwohnerparkplétze) erforderlich.
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Nach Angaben des planenden Architekten werden die Gebédude in Massivbauweise mit
Ausfiihrung eines Flachdaches aus Stahlbeton, mit einer Stdrke von mindestens 16 cm,
ausgefihrt. Hierdurch ist gewéhrleistet, dass ein bewertetes Schallddmmmall fiir den
Dachbereich von R, 2 50 dB erzielt wird. Damit wird im Zusammenhang mit dem empfoh-
lenen Einbau von Fenstern, die der Schallschutzklasse 3 entsprechen (R'w = 35 dB bis 39
dB) ein ausreichender Schutz der Innenwohnbereiche fiir den Ldrmpegelbereich IV im Zu-

sammenhang mit Fluglérm erzielt.

Fiir das Parkplatzangebot innerhalb des Plangebietes ist vorgesehen, dass im Bereich der
Berliner Stral3e ein oberirdischer PKW-Stellplatz mit ca. 55 PKW-Stellpldtzen und in Héhe
der geplanten Wohnhéuser Haus 1 bis Haus 10 weitere insgesamt 78 PKW-Stellplédtze an-
genommen werden soll. Im Bereich des Hauses 10 wird zusétzlich eine Ein- und Ausfahrt
zur Tiefgarage, wobei hier weitere 177 PKW-Stellplétze unterirdisch geplant sind, vorgese-
hen. Filir die Ermittlung der zu erwartenden Gerduschimmissionen durch Nutzung der PKW-
Stellpldtze wird die Parkplatzlarmstudie, herausgegeben vom Bayerischen Landesamit,
zugrunde gelegt. Diese wurden im Auftrag des Bayerischen Landesamtes fiir Umwelt-
schutz in Augsburg wurde die Parkplatzldrmstudie ,Empfehlung zur Berechnung von
Schallemissionen aus Parkplatzen, Autohéfen und Omnibusbahnhéfen sowie von Parkhéu-

sern und Tiefgaragen® erstellt.

Die Ergebnisse der Studie beruhen auf umfangreichen Messungen und theoretischen Re-
chenansétzen, anhand derer die Berechnungsmethodik fiir Schallemissionen von Parkplét-
zen nach DIN 18005, Teil 1 (Ausgabe Mai 1987) weiterentwickelt und modifiziert wurde.

Gemadl3 der 6. vollstdndig lberarbeiteten Auflage der Parkplatzldrmstudie (2007) kénnen
die Schallleistungspegel fiir Parkpldtze nach den zwei folgenden Berechnungsverfahren

ermittelt werden:

a) Normalfall (zusammengefasstes Verfahren)

(fir Parkplétze, bei denen die Verkehrsaufteilung auf die einzelnen Fahrgassen nicht

ausreichend genau abzuschéatzen ist:

Lw = Lo + Kea + K + Kp + Ksyo + 101g (B - N) in dB(A)
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mit:

Lw - Schallleistungspegel aller Vorgdnge auf dem Parkplatz (einschlielich Durch-
Durchfahranteil)

Lwo - Ausgangsschallleistungspegel fiir eine Bewegung pro Stunde, bezogen auf einen
P+R-Parkplatz = 63 dB(A)

Kpa - Zuschlag fiir die Parkplatzart

K, - Zuschlag fiir die Impulshaltigkeit — gilt nur flir das zusammengefasste Berechnungs-
verfahren

Ko -2,5Ig(f-B-9) dB(A), f-B > 10 Stellplétze; Kp = 0 fiir f - B < 10

f - Stellplétze je Einheit der Bezugsgrél3e

f 0,50 Stellplatze/m? Netto-Gastraumflache bei Diskotheken
0,25 Stellplatze/m? Netto-Gastraumfldche bei Gaststéatten
0,07 Stellplatze/m? Netto-Verkaufsflache bei Verbrauchermérkten und Waren-
h&usern

0,11 Stellplatze/m? Netto-Verkaufsflache bei Discountmérkten
0,04 Stellplatze/m? Netto-Verkaufsflache bei Elektrofachmérkten

0,03 Stellplatze/m? Netto-Verkaufsflache bei Bau- und Mdébelfachmérkten
0,50 Stellplatze/Bett bei Hotels
1,0 bei sonstigen Parkplétzen (P+R-Plétze, Mitarbeiterparkparkplatz u.&.)
Ksiro - Zuschlag fiir unterschiedliche Fahrbahnoberflachen
0 dB(A) fiir asphaltierte Fahrgassen
0,5 dB(A) bei Betonsteinpflaster mit Fuge < 3 mm
1,0 dB(A) bei Betonsteinpflaster mit Fuge > 3 mm
2,5 dB(A) bei wassergebundenen Decken (Kies)
3,0 dB(A) bei Natursteinpflaster
Die Netto-Gastraumfldche umfasst die Flache der Gastrdume ohne Berticksichti-
gung der Fldchen von Nebenrdumen wie Kiichen, Toiletten, Flure, Lagerrdume u.a.

Die Nettoverkaufsflache umfasst analog die Fldchen von Verkaufsrdumen ohne Be-
riicksichtigung der Fldchen von Nebenrdumen, wie Toiletten, Lagerréumen, Biiros,

aber auch abzgl. der Flachen von Fluren und des Kassenbereiches.
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N - Bewegungshé&ufigkeit (Bewegungen je Einheit der Bezugsgréf3e und Stunde)

B - BezugsgrélRe (Anzahl der Stellpléatze; Netto-Verkaufs- bzw. Gastraumfldche oder
Anzahl der Betten)

B - N- alle Fahrzeugbewegungen je Stunde auf der Parkplatzflache

b) Sonderfall (getrenntes Berechnungsverfahren)

Flir Parkplétze, bei denen sich das Verkehrsaufkommen auf den

einzelnen Fahrgassen einigermal3en ausreichend genau abschétzen 14sst)

Der flachenbezogene Schallleistungspegel fir das Ein- und Ausparken wird nach folgender

Formel berechnet:

Lw = Lyo + Kpa + K| + 10/g (B * N)

Sie entspricht der im Abschnitt a) angegebenen Formel, jedoch ohne die Glieder Kp und
KStro-

Kpa und K; sind der Tabelle 1 zu entnehmen.

Bei Anwendung des o. g. getrennten Berechnungsverfahrens wird die Schallemission L, e
aus dem Parksuch- bzw. Durchfahrverkehr nach RLS-90 ermittelt, wobei anstelle von Dsi,
in Formel (6) der RLS-90 bei der Ermittlung der Schallemissionen von Parkpléatzen folgende

Werte Ksio* €inzusetzen sind.

Kstro™ Zuschlag fiir Teilbeurteilungspegel ,Fahrgasse*
0 dB(A) fiir asphaltierte Fahrgassen
1,0 dB(A) bei Betonsteinpflaster mit Fuge < 3 mm
1,6 dB(A) bei Betonsteinpflaster mit Fuge > 3 mm
4,0 dB(A) bei wassergebundenen Decken (Kies)
5,0 dB(A) bei Natursteinpflaster

Die Zuschlége Kpa (fiir die Parkplatzart) und K; (fir die Impulshaltigkeit) sind in der folgen-
den Tabelle aufgefiihrt:
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Tabelle 1
Parkplatztyp Zuschléage in dB(A)
Kpa K

PKW-Parkplatze
P+R Parkplétze, Parkplédtze an Wohnanlagen, Besu-
cher- und Mitarbeiterparkplatz, Parkpldtze am Rand 0 4
der Innenstadt
Parkpléatze an Einkaufszentren

Standard-Einkaufswagen auf Asphalt 3 4

Standard-Einkaufswagen auf Pflaster 5 4
Parkplédtze an Einkaufszentren

Larmarme Einkaufswagen auf Asphalt 3 4

L&rmarme Einkaufswagen auf Pflaster 3 4
Parkplédtze an Diskotheken
(mit Nebengerduschen von Gespréachen und Autora- 4 4
dios)
Gaststétten 3 4
Schnellgaststétten 4 4
Zentrale Omnibushaltestellen
Omnibusse mit Dieselmotoren 10 4
Omnibusse mit Erdgasantrieb / 3
Abstellpléatze bzw. Autohdfe fur LKW 14 3
Motorradparkplatze 3 4

Fir die Ermittlung der zu erwartenden Spitzenpegel gibt die Parkplatzldrmstudie folgende
mittlere Maximalpegel in 7,5 m Entfernung fiir die einzelnen Fahrzeugtypen an (jeweils in
dB(A)):

Tabelle 2
Beschleunigte Ab- Tiiren Heck- bzw. Koffer- Druckluft-
Fahrzeugtyp fahrt bzw. Vorbei- ; raumklappe "
fahrt schlie3en schiieRen gerdusch
|
PKW 67 72 74 -
Motorrad 73 - - -
Omnibus 78 71 - 77
LKW 79 73 - 78

Gemél3 dem Spitzenwertkriterium der TA Larm gibt die Studie, bezogen auf die mittleren
Maximalpegel der unterschiedlichen Fahrzeuge, fiir die verschiedenen Nutzgebiete folgen-
de Mindestabstdnde zwischen dem kritischen Immissionsort und dem né&chstgelegenen
Stellplatz fiir die Nachtzeit an:
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Tabelle 3
Fldchennutzung nach Maximal zu- Erforderlicher Abstand in m zwischen dem Rand des Parkplatzes und dem néchstgelege-
Abschn. 6.1 der lassiger Spitzen- nen Immissionsort bei Stellplatznutzung in der Nacht durch...
TA Lérm pegel in dB(A)
nachts
PKW (ohne Ein- || PKW (Einkaufs- Kraftrader Omnibusse LKW
kaufsmarkt; markt!
Reines Wohngebiet
(WR) 55 43 51 47 73 80
Allg. Wohngebiet (WA) 60 28 34 32 48 51
Kern-, Dorf- und Misch-
gebiet (M) 65 15 19 17 31 34
Gewerbegebiet (GE) 70 6 9 8 18 20
Industriegebiet (Gl) 90 <1 <1 <1 <1 <1

Im Zusammenhang mit Tiefgaragen unterscheidet die Parkplatzldrmstudie in Abhédngigkeit

von der Bausituation mit relevanten Schallquellen wie folgt:

.Geschlossene” Tiefgarage (Rampe eingehaust)

- Zu- und Abfahrverkehr aulRerhalb der Tiefgaragenrampe
- Schallabstrahlung ltber gebffnetes Garagentor bei Ein- und Ausfahrten
- Unter Umsténden sonstige Schallquellen (Uberfahren einer Regenrinne, Gerédusche

beim Offnen eines Garagenrolltores usw.)

. Offene” Tiefgarage (Rampe nicht eingehaust)*

- Zu- und Abfahrverkehr aulRerhalb der Tiefgaragenrampe
- Fahrverkehr auf der Rampe
- Unter Umsténden sonstige Schallquellen (Uberfahren einer Regenrinne, Gerdusche

beim Offnen eines Garagenrolltores usw.)
* Bei ,offenen” Tiefgaragenrampen befindet sich das Garagentor unterhalb der Rampe; die
Schallabstrahlung lber das gedffnete Garagentor ist gegentliber dem Fahrgerédusch auf der

Rampe vernachlégssigbar.

Fahrverkehr auf nicht eingehausten Rampen

Zur Ermittlung des ldngenbezogenen Schallleistungspegels beim Befahren der Rampe wird
der Zu- und Abfahrverkehr anhand des Schallemissionspegels L, e nach der RLS-90 nach

folgendem Zusammenhang ermittelt:
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LW',1h = Lm,E + 19 dB(A)

LmEe - Berechnung nach RLS-90 mit einer Geschwindig-
keit von 30 km/h, Berticksichtigung des Steigungszuschlag der
Tiefgaragenrampe, mal3gebende Verkehrsstédrke M in Kfz/h,
Berticksichtigung der Strallenoberfléche

Sind auch Emissionen von Motorrédern zu berlicksichtigen, so kann der Motorradanteil wie
ein LKW-Anteil nach der RLS-90 berticksichtigt werden.

Die Schallleistungspegel der Zu- und Abfahrten von der Tiefgaragenrampe sind getrennt
von den Zu- und Abfahrten im Rampenbereich zu berechnen

Die Schallausbreitung wird gemél3 TA-L&rm nach der Norm DIN ISO 9613-2 berechnet.

Die Gerduschcharakteristik des Zu- und Abfahrtverkehrs wird als nicht impulshaltig einge-

stuft, falls hierzu keine ,,Hindernisse“ wie Regenrinnen 0.4. Anteile liefern.

Flir die Bertiicksichtigung von kurzzeitigen Gerduschspitzen aus dem Zu- und Abfahrtsver-
kehr sind folgende Schallleistungspegel als Punktschallquellen zugrunde zu legen:

- Offene Rampe, Rampenbereich: Lwmax =94 dB(A)
- Geschlossene Rampe, vor Garagentor: Ly max = 88 dB(A)

Uberfahren einer Regenrinne

Wenn die Abdeckung der Regenrinne l&rmarm ausgebildet ist z. B. mit verschraubten
Gusseisenplatten, so ist sie akustisch nicht auffallig und muss deshalb auch nicht bertick-
sichtigt werden.

Bei Abdeckungen die nicht dem Stand der L&rmminderungstechnik entsprechen, ist die Ge-
réuschcharakteristik beim Uberfahren einer Regenrinne als impulshaltig einzustufen. In die-
sem Fall kénnen folgende Schallleistungspegel fiir Punktschallquellen beim Uberfahren ei-
ner Regenrinne zusétzlich zum Mittelungspegel aus dem Zu- und Abfahrtverkehr angesetzt

werden:
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,offene” Rampe (Regenrinne unterhalb der Rampe)

Lwreq 1n= 72 dB(A) + 10 Ig B*N

,geschlossene” Rampe (Regenrinne oberhalb der Rampe):

Lwreq.1n = 63 dB(A) + 10 Ig B*N

mit:

B*N - Anzahl an Fahrzeugbewegungen je Stunde

Als Spitzenpegel fiir Regenrinnen, deren Abdeckung nicht dem Stand der L&rmminderungs-
technik entspricht, sind folgende Schallleistungspegel zugrunde zu legen:

Ly max = 101 dB(A)

Anhand der zuvor aufgefiihrten Stellplatzzahlen errechnen sich unter Berticksichtigung der
Parkplatzldrmstudie fiir die oberirdischen Stellpldtze folgende Schallleistungspegel, die fiir

die Ausbreitungsberechnung zugrunde gelegt werden:

Der Parkplatz an der Berliner Stralle mit 55 PKW-Stellplédtze ergibt einen Gesamt-
schallleistungspegel von Ly = 89,1 dB(A)/Bewegung/Stunde. Fiir die weiteren 78 PKW-
Stellpléatze, die im Bereich der Hauser 1 bis 9 geplant sind, errechnet sich eine Gesamt-
schallleistung von Ly = 91,0 dB(A)/Bewegung/Stunde.

In den errechneten Schallleistungspegeln ist jeweils ein Zuschlag von K, =4 dB(A) fir die
Impulshaltigkeit sowie fiir den Parkplatzsuchverkehr Kp = 4,2 dB(A) fiir die Parkplatzfldche
an der Berliner Stral3e und 4,6 dB(A) fiir die lbrige Parkplatzflache enthalten. Weiterhin
wurde flir die geplante Pflasterstrecken eine StralBenoberflachenkorrektur von
Kstro = 0,6 dB(A) beriicksichtigt.

Fir die Spitzenpegelbetrachtung wird geméal3 Parkplatzldarmstudie beim SchlieRen von

Fahrzeugtiiren eine Schallleistung von Lmax = 97,56 dB(A) in die Berechnung eingestellt.
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Zur Bewertung der Gerduschimmissionen sind fiir Anwohnerparken folgende Frequen-
tierungen zugrunde zu legen, die ebenfalls von der Parkplatzlarmstudie, Tabelle 33, ent-
nommen wurden. Fir Wohnanlagen gibt die Parkplatzlarmstudie fiir oberirdische Parkpléat-

ze folgende Bewegungshéaufigkeiten pro Stellplatz an:

tags  (06.00 bis 22.00 Uhr): 0,4 Bewegungen pro Stellplatz und Stunde
nachts (22.00 bis 06.00 Uhr): 0,05 Bewegungen pro Stellplatz und Stunde
Unglinstigste Nachtstunde: 0,15 Bewegungen pro Stellplatz und Stunde

Fr Tiefgaragen wird folgende Frequentierung angegeben:

tags  (06.00 bis 22.00 Uhr): 0,15 Bewegungen pro Stellplatz und Stunde
nachts (22.00 bis 06.00 Uhr): 0,02 Bewegungen pro Stellplatz und Stunde
Unglinstigste Nachtstunde: 0,09 Bewegungen pro Stellplatz und Stunde

Die Gerduschimmissionen der an- und abfahrenden PKW zur Tiefgarage sind nach der
RLS-90 der Emissionspegel des Gesamtverkehrsaufkommens zu ermitteln. Anhand der
geplanten 177 PKW-Stellpldtze im Tiefgaragenbereich ist mit einer Verkehrsbelastung am
Tag (06.00 bis 22.00 Uhr) von 3,3 PKW/h und in der Nacht (22.00 bis 06.00; lauteste
Nachtstunde) von 4 PKW/h zu erwarten.

Gemaél3 der DIN ISO 9613-2, die fiir die Ausbreitungsberechnung zugrunde zu legen ist,
berechnet sich der dquivalente A-bewertete Dauerschalldruckpegel bei Mitwind nach fol-

gender Gleichung:

Lar (DVV) = Lw+ D¢ — Adiv — Aatm — Agr — Abar - Amisc

Dabei ist:
Lw - Schallleistungspegel einer Punktschallquelle in Dezibel (A)
D. - Richtwirkungskorrektur in Dezibel
Agv - die Dadmpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
(siehe 7.1 der DIN ISO 9613-2)
Aatm - die Dampfung aufgrund von Luftabsorption (siehe 7.2
der DIN ISO 9613-2)
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Ay - die Dédmpfung aufgrund des Bodeneffekts (siehe 7.3
der DIN ISO 9613-2);

Apvar - die Ddmpfung aufgrund von Abschirmung (siehe 7.4
der DIN ISO 9613-2)

Anmisc - die Dadmpfung aufgrund verschiedener anderer Effekte
(siehe Anhang A der DIN ISO 9613-2)

Die Berechnungen nach obiger Gleichung kénnen zum einen in den 8 Oktavbdndern mit
Bandmittenfrequenzen von 63 Hz bis 8 kHz erfolgen. Zum anderen, insbesondere, wenn
die Gerdusche keine bestimmenden hoch- bzw. tieffrequenten Anteile aufweisen, kann die

Berechnung auch fiir eine Mittenfrequenz von 500 Hz durchgefiihrt werden.

Sind mehrere Punktschallquellen vorhanden, so wird der jeweilige dquivalente A-bewertete
Dauerschalldruckpegel nach obiger Gleichung oktavméaBig bzw. mit einer Mittenfrequenz

berechnet und dann die einzelnen Werte energetisch addiert.

Aus dem &quivalenten A-bewerteten Dauerschalldruckpegel bei Mitwind Lar (DW) errech-
net sich unter Berticksichtigung der nachstehenden Beziehung der A-bewertete Langzeit-

mittelungspegel Lar(LT):
Lar(LT) = Lar(DW)-Cpet

Cmet entspricht dem meteorologischen Korrekturmald gemél3 dem Abschnitt 8 der DIN I1ISO
9613-2.

Die Beurteilung eines Gerédusches bei nicht genehmigungsbediirftigen bzw. genehmi-
gungsbedlirftigen Anlagen erfolgt nach der 6. Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Bun-
des-Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen L&rm — TA Lérm)
vom 26. August 1998. Diese berticksichtigt die auftretenden Schallpegel, die Einwirkzeiten,

die Tageszeit des Auftretens und besondere Gerduschmerkmale (z. B. Téne).

Bankverbindung: Kreissparkasse Boppard-Buchholz (BLZ) 560 517 90 Konto-Nr.880 06 66
USt-1dNr.: DE149637277
Gerichtsstand St. Goar



-11 -

Das Einwirken des vorhandenen Gerdusches auf den Menschen wird dem Einwirken eines

konstanten Gerdusches wéhrend des gesamten Bezugszeitraumes gleichgesetzt.

Zur Bestimmung des Beurteilungspegels wird die tatsédchliche Gerduscheinwirkung (Wirk-
pegel) wahrend des Tages auf einen Bezugszeitraum von 16 Stunden (06.00 bis 22.00 Uhr)
und zur Nachtzeit (22.00 bis 06.00 Uhr) auf eine volle Stunde (,lauteste Nachtstunde® z. B.
01.00 bis 02.00 Uhr) bezogen.

Treten in einem Gerdusch Einzeltbne und Informationshaltigkeit deutlich hérbar hervor,
dann sind in den Zeitabschnitten, in denen die Einzelténe bzw. Informationshaltigkeiten auf-

treten, dem mal3gebenden Wirkpegel 3 dB(A) bzw. 6 dB(A) hinzuzurechnen.

Die nach dem oben beschriebenen Verfahren ermittelten Beurteilungspegel sollen bestimm-
te Immissionsrichtwerte, die in der TA Larm, Abschnitt 6.1 festgelegt sind, nicht lberschrei-
ten.

Zur Beriicksichtigung der erhéhten Stérwirkung von Gerduschen wird ein Zuschlag von
6 dB(A) fir folgende Teilzeiten beriicksichtigt:

An Werktagen 06.00 - 07.00 Uhr
20.00 - 22.00 Uhr
An Sonn- und Feiertagen 06.00 — 09.00 Uhr

13.00 - 15.00 Uhr
20.00 — 22.00 Uhr

Die Berticksichtigung des Zuschlages von 6 dB(A) qilt nur fiir Wohn-, Kleinsiedlungs- und

Kurgebiete; jedoch nicht flir Kern-, Dorf-, Misch-, Gewerbe- und Industriegebiete.

Einzelne kurzzeitige Gerduschspitzen dlirfen die Immissionsrichtwerte, wie sie in Abschnitt
6.1 der TA Larm aufgefiihrt sind, am Tage um nicht mehr als 30 dB(A) und in der Nacht um
nicht mehr als 20 dB(A) liberschreiten.
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Anhand der o. g. Ausgangsdaten sowie der geméal3 Parkplatzlarmstudie zugrunde liegende
Bewegungshéaufigkeiten und der Beurteilungskriterien erfolgte eine detaillierte Ausbrei-
tungsberechnung nach DIN ISO 9613-2 mit Darstellung der Ergebnisse als Isolinien mit
gleicher Farbgebung, getrennt fiir die Tages- und Nachtzeit, bezogen auf das ungliinstigste
Stockwerk.

Die Darstellung der geplanten PKW-Stellplédtze zeigt der Anhang 1. Die Berechnungser-
gebnisse sind im Anhang 2 fiir die Tageszeit, im Anhang 3 fiir die Nachtzeit und im Anhang

4 fiir den zu erwartenden Spitzenpegel zur Nachtzeit dargestellt.

Wie dem Anhang 2 zu entnehmen ist, wird der mal3gebende Tagesimmissionsrichtwert ei-
nes allgemeinen Wohngebietes von 55 dB(A) an allen geplanten Wohngeb&uden sowie
auch an den Geb&auden aullerhalb des Plangebietes eingehalten. Zur Nachtzeit zeigt sich
allerdings, dass aufgrund der geringen Abstdnde zwischen den geplanten Wohngeb&uden
und den entsprechenden Anwohnerparkplédtzen der mal3gebende Nachtimmissionsrichtwert
von 40 dB(A) an den Gebéuden 1 bis 5 sowie am Gebdude 11 nicht eingehalten werden
kann. Die Berechnung zeigt jedoch auch, dass an den Wohngebaduden, aullerhalb des
Plangebietsbereiches, der entsprechende Richtwert fiir allgemeine Wohngebiete sicher un-

terschritten wird.

Die Beurteilung fiir die Tages- und Nachtzeit zeigt demnach, dass zur Tageszeit keine
Schalltechnischen Konflikte zu erwarten sind. Zur Nachtzeit hingegen kénnen unzuldssige
Gerduschimmissionen an den geplanten Wohngebé&uden innerhalb des Plangebietsbe-
reiches nicht ausgeschlossen werden, sodass hier schallmindernde MalBnahmen zu emp-

fehlen sind.

Unabhéngig von der Art der Gerdusche, bei denen im Sinne der TA Larm Richtwertiiber-
schreitungen oder aber unzuldssige hohe Spitzenpegel zu erwarten sind, bieten sich
grundsétzlich aktive, planerische und passive MalBnahmen zur Verbesserung der Ge-

rduschsituation an.

Bankverbindung: Kreissparkasse Boppard-Buchholz (BLZ) 560 517 90 Konto-Nr.880 06 66
USt-1dNr.: DE149637277
Gerichtsstand St. Goar
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Entsprechend Angaben der Stadtverwaltung Mainz kann flir anwohnergenutzte Parkfldchen
innerhalb von Wohnanlagen eine gewisse ,Sozialaddquanz® beriicksichtigt werden. Dem-
nach seien Uberschreitungen der geltenden Richtwerte bzw. zuldssigen Spitzenpegel bis
hin zu den Werten eines Mischgebietes (MI) tolerabel. Allerdings sind in allgemeinen
Wohngebieten bei Uberschreitung der geltenden Immissionsrichtwerte von 40 dB(A) und
Spitzenpegel > 65 dB(A) schallmindernde Vorkehrungen zu treffen.

Die Rechenergebnisse, dargestellt im Anhang 4, bezogen auf das Spitzenwertkriterium zur
Nachtzeit zeigen, dass aullerhalb des Plangebietes keine Spitzenwertliberschreitungen an
den bereits vorhandenen Wohngebauden auftreten. Zur Tageszeit wird das Spitzenwertkri-

terium ebenfalls eingehalten.

Spitzenpegel > 65 dB(A) sind an Fenstern mit Abstdnden < 15 m zur néchstgelegenen
Parkflache nicht auszuschlie3en. Schlafrdume, deren Fenster in einem Abstand von < 15 m
zur néchstgelegenen Parkflache aufweisen, sind daher mit schallgeddmmten Belliftungsan-
lagen auszustatten, damit bei geschlossenen Fenstern (nur dann ist ein ausreichender
Schallschutz gegeben), der notwendige Luftaustausch gewéhrleistet ist. Dadurch wird auch

ein ausreichender Schutz in Bezug auf den Immissionsrichtwert von 40 dB(A) erzielt.

Sollten sich Riickfragen ergeben, stehe ich Ihnen fiir Auskiinfte jederzeit gerne zur Verfi-

gung.

Mit freundlichen Grii3en

Vereidigter Sachversténdiger
P. Pies

Anlage
Rechnung

Bankverbindung: Kreissparkasse Boppard-Buchholz (BLZ) 560 517 90 Konto-Nr.880 06 66
USt-1dNr.: DE149637277
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Berliner Stral3e 33/35 in Mainz

s - Gerauschimmissionen durch
Parkplatznutzung der Anwohner -
Im)Stahlbergsretty
Legende

5536300

Hauptgebaude
[[D Nebengebaude

Tiefgaragen
Ein- und Ausfahrt

Anhang 2

5536600

5536500

5536400

Pegelwerte

Bezug 1.0G-Tag

5536300

I:] Schule » in dB(A)
eeeeeeeeeeeeee <: 35
r ® Abgrenzung
35< <= 40
Bebauungsplan
oo . 20<l <= 45
|:| Planungskonzept 45 < <= 50
XX Parkplatz 50 < <= 55
55 < <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70
Ing. Biiro Paul Pies 70 < <= 75
‘W’*?"‘W BirkenstraBe 34 ] . 75 < <= 80
56154 Boppard — Buchholz MaBStab 1: 1500 80 < <= 85
Tel: 06742/2299  Fax: 06742/3742 0 10 20 40 60m 85<
e-mail: info@schallschutz-pies.de
S e e S e S
i H » i H »
N N I N b N
) ] 8 8 () 2
o o o o o o




00T.Lv¥
002.Lyy
00€LYY
00V vy
00S.¥¥
009.v¥

Anhang 3

Vorhabenbezogener Bebauungsplan
Berliner Straf3e 33/35 in Mainz D

ol - (Gerauschimmissionen durch +
Parkplatznutzung der Anwohner -

5536600)
\S291/1
\S291/2/
% \S390/12;
2

\S9/1; \S8/2: \S288/3; ' a Be\’\\ﬂ ¢ St afe

Berliner StraRe

Berlinerdiake Flur 29

ov &2 A7

e\

\S10/1;

35

5536500

A0

! \s w 9
ith. Kirche 5
1 U-Q 350/11; ‘s
\, A \S279/2;
- D
@
FI 6 \Qors: 9 )
5536500 | A :
280
\S11/1; b
| 1 —\ : 5
Im)Stahlbergsretty
1 taggenutztes \S279/1;
Gebéaude '

2 HSNI.37 D U/
287 4
»,
\S11/2; 035\ fGNr.37 C ’

/)

S12/2;
' \S2/7;

5536400 \S28; 4 5536400

1592126: Tiefgaragen
Ein- und Ausfahrt
\S2/9; 5

\S32/25;

Legende
Hauptgebaude
[[D Nebengebaude
I:] Schule

r ® Abgrenzung
J Bebauungsplan

\S32/22;

\S340/2;

Pegelwerte
Bezug 1.0G-Nacht

Flur 9 o & 0 8 '
\S32/24; I Y g in dB (A)
Gemeindezentrum @ % Q <= 35
Ak

wel 35< <= 40

40 < [ <=

Akademie:

5536300 = 45 5536300
|:| Planungskonzept Windmienschule s p 6 45< <= 50
taggenutzte 1) v 50 < <= 55
Parkplatz Sporthalle .. ) \Sa2/46; -
XX Gebaude \S32/21; 55 < <= 60

\S36/7; 60 < <= 65
% 65 < <= 70
70 < <= 75

Ing. Biiro Paul Pies
75 < <= 80

‘W" ?"“”W” Birkenstral3e 34 ] . \S32017; Generaloberst-Beck-Strate
\ /6; .
56154 Boppard — Buchholz Maf3stab 1:1500 Soei \saue; 80 < <= 85

Tel: 06742/2299  Fax: 06742/3742 0 10 20 40 Gom Generaloberst-Be 85 <
e-mail: info@schallschutz-pies.de \S32/6;
S S S S S S
S H » D H B
N ] S Iy ] N
= N w Iy a1 [e2]
o o o o o o
o o o o o o




S e S b B B
3 3 3 3 3 3
= N w by ol D
8 8 3 8 8 3
= B s
4
Anhang 4
Vorhabenbezogener Bebauungsplan AT
O LA
Berliner Stral3e 33/35 in Mainz £ z :
=00 - Spitzenpegel durch Parkplatznutzung 4 +
\S291/1
der Anwohner und Besucher -
347 289 \S29412¥
S9
% \s3g0/12; 290
\S9/1; \S8/2; \S288/3; Berliner Strate [m) Be\’“ﬂ rsuaﬂe
Berliner Strake Flur 29
\S10/1; 99 FI 2
3 a Kath. Kirche 9 B,
\SH2 y Y : 9 \S279/2; .
D
Flur 6 ) W o 278
5536500, A 6 5536500
\S11/1; 4 344 280
Im)Stahlbergsretty ) s
) © gtgbtggggnutztes o791
9/2; HsNr.37 D ' i
287 ? 4;
¢-
\S11/2; HsNr.37 ¢
: /)
S1212; \S2/7;
1
gy 9/6;
5536400 \s2%8: + _|_ 5536400
1592126 Tiefgaragen
Ein- und Ausfahrt
\S2/9;
\S
\S32/25; 3.
o 66 286 4
Legende \S32/22;
Hauptgebaude Q Akademie
E[[] Nebengeb&ude Flur 9 \S349/7: @
: Schule \S32/24; g E
r ® Abgrenzung
ol Bebauungsplan we
5536300 5536300
[ ] Pranungskonzept indninse nur taggenutzte bl 5 c
= Spitzenpegel-Nacht Sporthale Gebaude . \sydhe: [ \5262/16
XX Parkplatz % : T \S36/7;
Ing. Biiro Paul Pies
Ny 5 \ /17;
%7 ]53?11(5‘21 51;2?:;; — Buchholz MaBStab 11500 e Generaloberst-Beck-Straffe \sg/; \S36/6;
Tel: 06742/2299  Fax: 06742/3742 0 10 20 40 60 Generaloberst-Beck-Strale 541/
e-mail: info@schallschutz-pies.de m \S32/6;
b S S b S S
N ] S Iy ] N
8 g g g g g




	Schreiben Berliner Straße, Mainz.pdf
	Anhang 1-Parkplatz.pdf
	Anhang 2-Lageplan-PP-1OG-Tag.pdf
	Anhang 3-Lageplan-PP-1OG-Nacht.pdf
	Anhang 4-Lageplan-PP-Spitze-Nacht.pdf

